
 

 

Berufsbild und Ausbildung 
im Allgemeinen Vollzugsdienst und im Werkdienst 
Informationen für Bewerberinnen und Bewerber 

Die Justizvollzugsbeamtinnen und Justizvollzugsbeamten wirken an der Beaufsichtigung, 
Betreuung und Versorgung der Gefangenen mit. Sie stellen zahlenmäßig die größte Gruppe 
der Bediensteten in den Justizvollzugsanstalten. Sie leiten und motivieren die Gefangenen 
und gewährleisten die Sicherheit in der Justizvollzugsanstalt. 

 

Aufgaben und Ziele des Vollzugs 
Den Justizvollzug und seine Berufe kennen die meisten nur aus den Medien. Die dortige Darstellung, 
die sich häufig auf das Öffnen und Schließen schwerer Gefängnistüren beschränkt, hat mit den 
tatsächlichen Aufgaben des Allgemeinen Vollzugsdienstes wenig zu tun. 

Aufgaben und Ziele des Justizvollzugs sind 

 die Unterstützung der Gefangenen bei der Erreichung des Vollzugsziels, künftig in sozialer 
Verantwortung ein Leben ohne Straftaten zu führen, 

 der Schutz der Allgemeinheit durch sichere Unterbringung von Gefangenen.  

Dieses zu erreichen, erfordert von allen Bediensteten des Vollzuges gutes Allgemein- und 
Fachwissen, soziales Verständnis, Toleranz, Persönlichkeit und Engagement. 

 

Besonderheiten im Werkdienst 
Die Bediensteten des Werkdienstes leiten die Betriebe der Arbeitsverwaltung einer Justizanstalt, wie 
zum Beispiel die Tischlerei. Sie tragen in ihrem Bereich dazu bei, den Gefangenen durch die Arbeit 
und Ausbildung in den Betrieben oder zum Beispiel durch die Teilnahme an Maßnahmen der 
beruflichen Bildung, Fähigkeiten für die Aufnahme einer Erwerbstätigkeit nach der Entlassung zu 
vermitteln oder zu verbessern. Darüber hinaus sind sie für die Organisation und Ausgestaltung der 
Betriebe zuständig und leiten diese nach betriebswirtschaftlichen und fachlichen Grundsätzen. 

Neben den genannten Einstellungsvoraussetzungen müssen die Bewerberinnen und Bewerber die 
Meisterprüfung eines Handwerks nach der Handwerksordnung nachweisen. 

 

Anforderungsprofil 
Die vielfältigen Aufgaben des Justizvollzuges stellen hohe Anforderungen an die dort tätigen 
Bediensteten. 

Von unseren Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir insbesondere: 

 gute Allgemeinbildung 
 soziale Kompetenz, zum Beispiel Durchsetzungs-, und Kommunikationsfähigkeit und 

Einfühlungsvermögen, 
 persönliche Kompetenz, zum Beispiel Beobachtungs- und Belastungsfähigkeit und 

Selbstsicherheit, 
 gute körperliche Fitness. 



 

 

Einstellungsvoraussetzungen 
In den Vorbereitungsdienst der Laufbahn der Fachrichtung Justiz, Laufbahngruppe 1, zweites 
Einstiegsamt, Laufbahnzweig Allgemeiner Vollzugsdienst und Werkdienst kann eingestellt werden, 
wer 

 die deutsche Staatsangehörigkeit oder die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der EU 
nachweist (siehe § 7 des Beamtenstatusgesetzes) und die Gewähr dafür bietet, jederzeit für die 
freiheitlich demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes einzutreten, 

 die laufbahnrechtlichen Bildungsvoraussetzungen erfüllt: den Realschulabschluss/mittleren 
Bildungsabschluss oder den Hauptschulabschluss/ersten Bildungsabschluss und den Abschluss 
einer für die Laufbahn förderlichen Berufsausbildung oder eine abgeschlossene Ausbildung in 
einem öffentlich- rechtlichen Ausbildungsverhältnis oder einen als gleichwertig anerkannten 
Bildungsstand besitzt, 

 persönlich geeignet ist, den besonderen körperlichen, geistigen und charakterlichen 
Anforderungen des Justizvollzuges im Allgemeinen Vollzugsdienst gerecht zu werden. 

 

Ausbildung 
Die Einstellung in die Ausbildung erfolgt im Beamtenverhältnis auf Widerruf. 

Während des Vorbereitungsdienstes werden Anwärterbezüge für das Einstiegsamt A8 SHBesO 
gezahlt. Neben dem Anwärtergrundbetrag, einem etwaigen Anwärtersonderzuschlag und Zulagen 
erhalten die Anwärterinnen und Anwärter - soweit die Voraussetzungen vorliegen - einen 
Familienzuschlag. Außerdem werden vermögenswirksame Leistungen gewährt. 

Die Ausbildung in der Laufbahn der Fachrichtung Justiz, Laufbahngruppe 1, zweites Einstiegsamt, 
Laufbahnzweig Allgemeiner Vollzugsdienst und Werkdienst, dauert 24 Monate. 

Sie besteht aus der berufspraktischen Ausbildung, die in den Justizvollzugseinrichtungen absolviert 
wird und aus der fachtheoretischen Ausbildung von mindestens 7 Monaten, die in der 
Justizvollzugsschule des Landes Schleswig- Holstein in Boostedt stattfindet. 

Die Vergütung während des Vorbereitungsdienstes beträgt zurzeit: 

Anwärtergrundbetrag: 1254,60 € 

Anwärtersonderzuschlag (70 % des Grundbetrages, ab 01.10.2020): 878,22 € 

Zulage bei Justizvollzugsanstalten (während der Praxiszeit): 120,00 € 

Bruttobesoldung:  2132,82 € 

(Stand Juli 2020) 

 

  



 

 

Bewerbung 
Einstellungen erfolgen in der Regel jeweils zum 01. April und zum 01. Oktober eines Jahres. 
Bewerbungsschluss ist der 31. August für den 01. April des Folgejahres und der 28. Februar für den 
01. Oktober des laufenden Jahres. Bewerbungen sind jederzeit möglich und schriftlich oder per 
E-Mail (bewerbung-jvschule@jumi.landsh.de; Anhänge bitte nur in PDF- Format!) an die 
Justizvollzugsschule zu richten. 

Die Einstellungsbedarfe werden auch in der örtlichen Tagespresse sowie im Internet (www.schleswig-
holstein.de/Service/Stellenangebote) ausgeschrieben. 

 
Der Bewerbung ist beizufügen: 

 ein tabellarischer Lebenslauf 
 beglaubigte Kopien des letzten Schulzeugnisses 
 beglaubigte Kopien sonstiger Ausbildungs- und Berufsnachweise 

Bitte schicken Sie uns keine großen Bewerbungsmappen! Bewerbungsunterlagen werden 
grundsätzlich nicht zurückgesandt. 

 

Einstellungsverfahren 
Vor der Einstellung nehmen die Bewerberinnen und Bewerber an einem Auswahlverfahren teil. 

Dieses Verfahren umfasst insbesondere folgende Bausteine: 

 Intelligenz-Struktur-Test 
 Schriftliche Erörterung 
 Sporteignungstest 
 ärztliche Untersuchung 

Bewerberinnen und Bewerber, die erfolgreich alle Bausteine dieses Verfahrens durchlaufen haben, 
werden zu einem persönlichen Vorstellungsgespräch in der jeweiligen Justizvollzugseinrichtung 
eingeladen. Danach erfolgt die Entscheidung über die Einstellung. 

 

Laufbahn und Besoldung 
Nach bestandener Laufbahnprüfung werden die Anwärterinnen und Anwärter bei entsprechenden 
Leistungen als Justizhauptsekretärinnen bzw. Justizhauptsekretäre in das Beamtenverhältnis auf 
Probe übernommen. 

In der Laufbahn der Fachrichtung Justiz, Laufbahngruppe 1, zweites Einstiegsamt, Laufbahnzweig 
Allgemeiner Vollzugsdienst und Werkdienst, gibt es zwei Besoldungsgruppen: 

Justizhauptsekretärin/Justizhauptsekretär  A8 SHBesO 

Justizamtsinspektorin/Justizamtsinspektor A9 SHBesO 

Für herausgehobene Tätigkeiten besteht darüber hinaus die Möglichkeit, zur Justizamtsinspektorin 
beziehungsweise zum Justizamtsinspektor mit Amtszulage ernannt zu werden. 
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Anschriftenverzeichnis 
Justizvollzugsanstalt Flensburg 

Südergraben 24 
24937 Flensburg 
Telefon: 0461-313253 
 
Justizvollzugsanstalt Itzehoe 

Bergstraße 5 
25524 Itzehoe 
Telefon: 04821-2662 
 
Justizvollzugsanstalt Lübeck 

Marliring 41 
23566 Lübeck 
Telefon: 0451-62010 
 
Justizvollzugsanstalt Neumünster 
Boostedter Straße 30 
24534 Neumünster 
Telefon: 04321-49070 
 
Justizvollzugsanstalt Kiel 
Faeschstraße 8-12 
24114 Kiel 
Telefon: 0431-67960 
 
Jugendanstalt Schleswig  
Königswiller Weg 26 
24837 Schleswig 
Telefon: 04621-8090 
 
Jugendarrestanstalt Moltsfelde 
Isarstraße 44 
24539 Neumünster 
Telefon: 04321-4890680 
 
Justizvollzugsschule des Landes Schleswig- Holstein 
Neumünsterstraße 110 
Gebäude G 12 
24598 Boostedt 
Telefon: 04393-96710-388 oder 04393-96710-389 
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